Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2369 


Der Bundesminister für Verkehr 

L 5 ~ 509 — 2266 ß/67 L 1-118 Bonn, den 6. Dezember 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr,: Lärmproblem des Überschallverkehrs 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wup- 
pertal), Bading, Mertes und Genossen 
- Drucksache V/2292 - 


Die Kleine Anfrage wird im Einvernehmen mit dem Bundes' 
minister für Gesundheitswesen wie folgt beantwortet : 


Unter Bezugnahme auf die Antwort der Bundesregierung - Druck- 
sache IV/3769 ~ zur Kleinen Anfrage der Abgeordneten Dr. Schmidt 
(Wuppertal), Bading, Dr. Imle und Genossen ~ Drucksache IV/3696 — 
fragen wir die Bundesregierung, ob 

1. nach wie vor die Auffassung geteilt wird, daß ein ziviler Ver- 
kehr mit Überschallflugzeugen über bewohnten Gebieten wegen 
der negativen Auswirkungen nicht stattfinden kann, 

Die wiederholt vertretene Auffassung der Bundesregierung, 
daß ein ziviler Verkehr mit Überschallflugzeugen über be- 
wohnten Gebieten nicht stattfinden kann, sofern die dabei 
auftretenden Schalldrücke die bisher beobachteten Auswir- 
kungen auf die überflogenen Gebiete und ihre Bewohner aus- 
üben, hat sich nicht geändert. 


2. ihr bekannt ist, daß nach einer Äußerung des Ersten Stellvertretenden 
sowjetischen Ministers für Zivilluftfahrt am 12. September 1967 in 
Stockholm möglicherweise schon im nächsten Jahr auf interkonti- 
nentalen Flugrouten Überschallpassagier-Flugzeuge vom Typ 
TU-144 eingesetzt werden, 

Der Bundesregierung ist bisher nicht bekannt, daß möglicher- 
weise bereits im Jahre 1968 mit dem Einsatz des sowjetischen 
Überschallpassagier-Flugzeuges TU-144 auf interkontinentalen 
Flugrouten zu rechnen ist. Die TU-144, wie auch das britisch- 
französische Gemeinschaftsprojekt „Concorde" sindz. Z. in der 
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Endphase der Entwicklung. Die Concorde soll im Februar 1968 
zu ihrem Erstflug starten. Nach bisher vorliegendem Pro- 
gramm ist mit dem Einsatz im Luftverkehr im Frühjahr 1971 
zu rechnen. 

über Fertigstellung bzw. einen Erstflug des sowjetischen Pro- 
jekts ist bisher keine Verlautbarung bekannt geworden. 


3. sie bereit ist, umgehend auf eine Änderung des Abkommens 
über die Internationale Zivilluftfahrt und der Vereinbarung 
über den Durchflug beim Internationalen Fluglinienverkehr - 
Zustimmungsgesetz vom 7. April 1956 (BGBl. II S. 414) - hin- 
zuwirken, da sonst die Bundesrepublik dulden muß, daß ihr 
Hoheitsgebiet von in Vertragsstaaten registrierten Flugzeugen 
dieses Typs überflogen wird? 

Es ist zweifelhaft, ob ein Vertragsstaat des Abkommens über 
die Internationale Zivilluftfahrt (ICAO-Abkommen) und der 
Vereinbarung über den Durchflug im Internationalen Fliig- 
linienverkehr (Transitvereinbarung) den Ein- und Überflug von 
Luftfahrzeugen anderer Vertragsstaaten aus Lärmschutzgründen 
verbieten kann. Die Rechtslage ist jedoch hinsichtlich der zi- 
vilen Überschallflugzeuge anders. Bei der Schaffung des ICAO* 
Abkommens und der Transitvereinbarung (7. Dezember 1944) 
ist der Überschallverkehr mit den daraus folgenden Lärmaus- 
wirkungen nicht vorausgesehen worden. Deshalb kann aus 
diesen Abkommen eine Verpflichtung der Vertragsstaaten, 
Ein- und Ausflüge mit Überschallflugzeugen zu dulden, nicht 
hergeleitet werden, so lange hiermit übermäßige Lärmeinwir- 
kungen verbunden sind, die sich mit denen des bestehenden 
Luftverkehrs nicht vergleichen lassen. Diese Auffassung ist 
von anderen Staaten, so z. B. dem Vereinigten Königreich und 
Sdiweden, bereits ausdrücklich erklärt worden. 

Die Bundesregierung hat danach keine Veranlassung, auf eine 
Änderung des ICAO-Abkommens und der Transitvereinbarung 
hinzuwirken. 


Leber 
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